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 0 Zahl ungleich Null, Betrag jedoch kleiner als die D Durchschnitt 
  Hälfte von 1 in der letzten ausgewiesenen Stelle  
   p vorläufig 
 - nichts vorhanden   
   r revidiert 
 . Zahl unbekannt oder geheim  
   s geschätzt 
 X Nachweis nicht sinnvoll  
   / keine Angabe, da Zahl nicht sicher genug  
 ... Zahl fällt später an  
     
 ( ) Aussagewert eingeschränkt, da Zahl statistisch unsicher   
 

Einzelwerte in Tabellen werden im Allgemeinen ohne Rücksicht auf die Endsumme gerundet. 
 

 

Vorbemerkungen 
 

Rechtsgrundlage für die Ernteberichterstattung bildet das 
Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz - AgrStatG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 
(BGBl. I S. 3886), das zuletzt durch Artikel 13 Absatz 5 des 
Gesetzes vom 12. April 2012 (BGBl. I S. 579) geändert wor-
den ist. Danach umfasst die Ernteberichterstattung beim Wein 
Schätzungen über den Mostertrag, Angaben über das Most-
gewicht sowie über die Güte des Mostes. 
 
In Rheinland-Pfalz sind insgesamt rund 300 ehrenamtliche 
Weinberichterstatterinnen und -berichterstatter tätig. Sie neh-
men von Juli bis November neben den Ertragsschätzungen 

und Qualitätsbeurteilungen je nach Vegetationsstand u.a. 
Bewertungen des Austriebs, des Blüteverlaufs, sowie des 
Geschein- und Traubenansatzes vor. Auf der Basis der jähr-
lich fortgeschriebenen Ertragsrebflächen werden Mosterträge 
und Erntemengen für Anbaugebiete und Bereiche sowie nach 
Rebsorten berechnet. 
 
Neben der Schätzung der Ernteberichterstattung wird im März 
des folgenden Jahres ein endgültiges Ergebnis der Weinmos-
ternte aus der Traubenerntemeldung aufbereitet. Dies erfolgt 
seit dem Erntejahr 1994 im Wege einer sekundärstatistischen 
Auswertung aus der Weinbaukartei.  

 
 
 

 
 

Schlecht Mittel Gut

Ahr - 67 33
Mittelrhein - 86 14
Mosel 3 70 27
Nahe - 77 23
Rheinhessen 12 70 18
Pfalz 18 65 16

Rheinland-Pfalz 10 69 21
Vormonat - 37 63
Vorjahr 1 22 78

% der Berichte mit Angaben

Anbaugebiet
Land
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Vorschätzung Vorschätzung
2013 2013

ha

 Ahr   550     55,4     86,1     30,2     47,3    

 Mittelrhein   432     58,8     81,7     25,3     35,3    

 Mosel  8 433     78,0     100,2     662,2     844,7    

 Nahe  4 074     76,2     88,1     309,7     358,8    

 Rheinhessen  25 713     101,3     94,7    2 602,3    2 435,4    

 Pfalz  22 736     103,0     96,6    2 356,6    2 196,4    

 Rheinland-Pfalz  61 937     96,4     95,5    5 986,2    5 917,9    

 Ahr   85     59,9     80,8     4,9     6,8    

 Mittelrhein   368     60,3     81,8     22,1     30,1    

 Mosel  7 621     78,8     100,2     605,8     763,7    

 Nahe  3 031     71,8     86,3     217,2     261,6    

 Rheinhessen  17 538     95,9     92,8    1 688,3    1 627,6    

 Pfalz  14 000     95,8     93,4    1 348,5    1 307,0    

 Rheinland-Pfalz  42 643     90,7     93,7    3 886,8    3 996,8    

 Ahr   465     54,6     87,1     25,3     40,5    

 Mittelrhein   64     49,9     81,2     3,2     5,2    

 Mosel   813     69,6     99,7     56,4     81,0    

 Nahe  1 043     89,2     93,3     92,5     97,2    

 Rheinhessen  8 175     113,2     98,8     914,0     807,8    

 Pfalz  8 736     114,4     101,8    1 008,1     889,5    

 Rheinland-Pfalz  19 295     109,0     99,6    2 099,4    1 921,2    

Vorschätzung Vorschätzung

2013 2013

ha

 Riesling  16 165     90,5     91,4    1 450,8    1 476,7    

 Müller-Thurgau  7 744     104,3     110,3    833,2    854,4    

 Silvaner  3 271     104,5     100,4    350,0    328,4    

 Ruländer  2 793     81,7     85,8    218,8    239,5    

 Burgunder, Weißer  2 614     78,1     87,1    197,2    227,8    

 Dornfelder  7 422     141,7     111,4    1 034,3    827,1    

 Spätburgunder, Blauer  4 003     70,7     87,3    279,8    349,5    

 Portugieser, Blauer  3 331     120,4     108,2    419,1    360,5    

1 Stand: 31.07. des Vorjahres.
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